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1.​ Geltungsbereich 

1.1.​ Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für alle Verträge, die zwischen dem Verkäufer 

(nachfolgend „wir“ oder „Verkäufer“) und unseren Kunden (nachfolgend „Käufer“) über den Kauf und die 

Lieferung von Waren – insbesondere Olivenöl – geschlossen werden. 

1.2.​ Kunde im Sinne dieser AGB sind sowohl Verbraucher im Sinne des § 13 BGB als auch Unternehmer im 

Sinne des § 14 BGB. 

1.3.​ Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder 

ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit 

Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis 

gilt auch dann, wenn der Käufer im Rahmen der Bestellung auf seine AGB verweist und wir den AGB nicht 

ausdrücklich widersprochen haben. 

1.4.​ Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, 

Ergänzungen und Änderungen) und Angaben in unserer Auftragsbestätigung haben Vorrang vor diesen 

Allgemeinen Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 

Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

1.5.​ Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen des Käufers hinsichtlich des Vertrags (z. B. Mängelanzeigen, 

Fristsetzungen, Rücktritt oder Minderung) sind in Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. 

Weitergehende gesetzliche Formvorschriften sowie weitere Nachweise (ggf. bei Zweifeln über die 

Legitimation des Erklärenden) bleiben unberührt. 

2.​ Angebot und Vertragsabschluss 

2.1.​ Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

2.2.​ Bei der Bestellung der Ware durch den Käufer handelt es sich um ein unverbindliches Vertragsangebot 

nach § 145 BGB. Für den Fall, dass sich aus der Bestellung nichts Anderweitiges ergibt, sind wir berechtigt, 

dieses Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach dessen Zugang bei uns anzunehmen, wenn es 

sich um einen Unternehmer handelt und innerhalb von fünf Tagen, wenn es sich um einen Verbraucher 

handelt. 

2.3.​ Die Annahme des Vertragsangebots von Seiten des Käufers kann entweder in Textform (z. B. durch eine 

Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an den Käufer erklärt werden.  

3.​ Preise und Zahlungsvereinbarungen, Zurückbehaltungsrechte 

3.1.​ Alle angegebenen Preise verstehen sich in Euro. Für Verbraucher sind die Preise inklusive der jeweils 

geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandkosten. Für Unternehmer sind die Preise  

netto, zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer und Versandkosten. 

3.2.​ Die Versandkosten werden im Angebot gesondert ausgewiesen. 

3.3.​ Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben bei Auslandslieferungen hat der 

Käufer zu tragen, wenn es sich um einen Unternehmer handelt.  

3.4.​ Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf im Angebot genannte Konto zu erfolgen. Der Abzug von 

Skonto ist nur bei besonderer Vereinbarung zulässig. Bei Abholung sind auch Barzahlungen und 

Kartenzahlungen möglich. 

3.5.​ Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist der Kaufpreis fällig und zu zahlen innerhalb von vierzehn 

Tagen ab Rechnungsstellung. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, 

jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen 

entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. 



3.6.​ Der Käufer kommt in Verzug, wenn die vorstehende Zahlungsfrist abläuft. Während des Verzugs ist der 

Kaufpreis zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz nach § 288 BGB. Die Geltendmachung eines 

weitergehenden Verzugsschadens behalten wir uns vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf 

den kaufmännischen Fälligkeitszins nach § 353 HGB unberührt. 

3.7.​ Sofern nach Vertragsschluss abzusehen ist, dass unser Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises aufgrund von 

mangelnder Leistungsfähigkeit von Seiten des Käufers gefährdet ist (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens), sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und, 

gegebenenfalls nach Fristsetzung, zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).  

3.8.​ Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte stehen dem Unternehmer nur für den Fall zu, dass sein 

Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist, und sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. Für den Fall, dass Mängel im Rahmen der Lieferung auftreten, bleiben die 

Gegenrechte des Käufers unberührt. 

4.​ Lieferfrist und Lieferverzug 

4.1.​ Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung angegeben. Sofern dies 

nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. zwei Wochen ab Vertragsschluss. 

4.2.​ Für den Fall, dass wir vertraglich vereinbarte Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, 

nicht einhalten können, haben wir den Käufer über diesen Umstand unverzüglich zu informieren und 

parallel die voraussichtliche bzw. neue Lieferfrist mitzuteilen. Sofern eine verspätete Lieferung aufgrund 

von Nichtverfügbarkeit der Leistung auch innerhalb der neu bekanntgegebenen Lieferfrist nicht erfolgen 

kann, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte 

Gegenleistung des Käufers (in Form der Kaufpreiszahlung) haben wir unverzüglich zu erstatten. Die 

Nichtverfügbarkeit der Leistung ist beispielsweise dann gegeben, wenn eine nicht rechtzeitige 

Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer stattgefunden hat, wenn wir ein kongruentes 

Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, wenn sonstige Störungen in der Lieferkette (beispielsweise 

aufgrund von höherer Gewalt) gegeben sind oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet 

sind. 

4.3.​ Ob gegenüber einem Unternehmer ein Lieferverzug von uns als Verkäufer gegeben ist, bestimmt sich nach 

den gesetzlichen Vorschriften. Voraussetzung für einen Lieferverzug von uns als Verkäufer ist jedoch eine 

Mahnung von Seiten des Käufers. Für den Fall, dass ein Lieferverzug gegeben ist, kann der Käufer den 

pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens geltend machen. Die Schadenspauschale beträgt für jede 

vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 

5% des Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. Wir behalten uns einen entsprechenden Nachweis vor, 

dass dem Käufer kein Schaden oder lediglich ein geringerer Schaden als die vorstehende Pauschale 

entstanden ist. Diese Klausel gilt nicht für Verbraucher. 

4.4.​ Die Rechte des Käufers gemäß Ziffer 9 dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen und unsere gesetzlich 

normierten Rechte, insbesondere im Falle eines Ausschlusses der Leistungspflicht (z. B. aufgrund 

Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

5.​ Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 

5.1.​ Die Lieferung erfolgt ab Lager. Bei dem Lager handelt es sich auch um den Erfüllungsort für die Lieferung 

sowie um den Ort für eine etwaige Nacherfüllung. Für den Fall, dass der Käufer die Ware an einen 

anderen Bestimmungsort versandt haben möchte (Versendungskauf), hat er die Kosten für die 

Versendung zu tragen. Für den Fall, dass vertraglich nichts vereinbart wurde, können wir selbst über die 

Art des Versands (Verpackung, Versandweg, Transportunternehmen) bestimmen. 

5.2.​ Bei Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 

erst mit der Übergabe der Ware an den Verbraucher über. 

5.3.​ Ist der Käufer Unternehmer geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

mit der Übergabe der Ware auf den Käufer über. Im Rahmen eines Versendungskaufs geht die Gefahr des 

zufälligen Untergangs der Ware, der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr 

bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur oder den Frachtführer über. Für den Fall der 



vertraglichen Vereinbarung einer Abnahme der Ware ist diese für den Gefahrübergang maßgeblich. 

Weitergehende gesetzliche Vorschriften des Werkvertragsrechts bleiben unberührt. Der Übergabe bzw. 

der Abnahme der Ware steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 

5.4.​ Für den Fall, dass sich der Käufer in Annahmeverzug befindet oder sich unsere Lieferung aus anderen, vom 

Käufer zu vertretenden Gründen verzögert, haben wir gegen den Käufer einen Anspruch auf Ersatz des 

entstandenen Schadens einschließlich der Mehraufwendungen (z. B. Lagerkosten).  

6.​ Eigentumsvorbehalt 

6.1.​ Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer 

gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung 

(gesicherte Forderungen) vor. 

6.2.​ Unternehmer dürfen die Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang weiterveräußern. In diesem Fall 

tritt der Unternehmer bereits jetzt alle Forderungen aus der Weiterveräußerung an uns ab. Wir nehmen 

die Abtretung an, Sie sind jedoch zur Einziehung der Forderungen ermächtigt. Soweit Sie Ihren 

Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommen, behalten wir uns das Recht vor, 

Forderungen selbst einzuziehen. 

7.​ Mängelansprüche des Käufers 

7.1.​ Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte (§§ 434 ff. BGB). 

7.2.​ Unternehmer haben die Ware unverzüglich nach Erhalt zu untersuchen und offensichtliche Mängel 

innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu rügen. Versteckte Mängel sind ebenfalls innerhalb von 7 Tagen nach 

Entdeckung schriftlich anzuzeigen.Unterbleibt die rechtzeitige Mängelanzeige, gilt die Ware als genehmigt. 

7.3.​ Bei Mängeln leisten wir nach unserer Wahl Ersatzlieferung oder Nachbesserung. Schlägt die Nacherfüllung 

fehl, kann der Kunde Minderung verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. 

8.​ Sonstige Haftung 

8.1.​ Wir als Verkäufer haften, soweit sich aus diesen Allgemeinen Verkaufsbedingungen, einschließlich der 

nachfolgenden Bestimmungen, nichts anderes ergibt, bei Verletzungen von vertraglichen und 

außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Maßgaben. 

8.2.​ Im Rahmen der Verschuldenshaftung haften wir, dahinstehend aus welchem Rechtsgrund, auf 

Schadensersatz, lediglich im Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Im Falle von einfacher 

Fahrlässigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z. B. Sorgfalt in eigenen 

Angelegenheiten; unerhebliche Pflichtverletzung), nur für Schäden, die aus der Verletzung des Lebens, 

des Körpers oder der Gesundheit, resultieren und für Schäden, die aus der Verletzung einer wesentlichen 

Vertragspflicht (Pflichten an, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst ermöglicht 

und auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertraut und auch vertrauen darf) resultieren. Unsere 

Haftung ist für diesen Fall jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 

Schadens limitiert. Die Haftungsbeschränkung gilt nicht für zwingende gesetzliche Ansprüche.  

9.​ Widerrufsrecht für Verbraucher 

9.1.​ Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 355 BGB. 

9.2.​ Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Lieferung von Waren, die schnell verderben können oder deren 

Verfallsdatum schnell überschritten würde (§ 312g Abs. 2 Nr. 2 BGB). 

9.3.​ Bei der Lieferung von Olivenöl ist das Widerrufsrecht ausgeschlossen, wenn die Versiegelung nach 

Lieferung entfernt oder die Flasche geöffnet wurde. 

9.4.​ Die Widerrufsbelehrung und das Musterformular befindet sich im Anhang zu diesen AVB. 

10.​ Datenschutz 



Wir erheben, verarbeiten und nutzen personenbezogene Daten des Kunden ausschließlich im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, BDSG). Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies zur 

Vertragsabwicklung erforderlich ist (z. B. Versanddienstleister, Zahlungsabwickler). 

11.​ Streitbeilegung / Online-Streitbeilegung 

11.1.​Verbraucher haben die Möglichkeit, Streitigkeiten über die Plattform der EU-Kommission zur 

Online-Streitbeilegung (OS-Plattform) beizulegen: https://ec.europa.eu/consumers/odr/ 

11.2.​Wir sind nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 

teilzunehmen. 

12.​ Rechtswahl und Gerichtsstand 

12.1.​Für diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen und die Vertragsbeziehung zwischen uns als Verkäufer und 

dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen 

Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts (CISG). 

12.2.​Für Verbraucher gilt dies nur, soweit dadurch keine zwingenden gesetzlichen Bestimmungen des Staates, 

in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, eingeschränkt werden. 

12.3.​Handelt es sich bei dem Käufer um einen Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, eine juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist unser Geschäftssitz 

ausschließlicher, und auch internationaler Gerichtsstand, für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 

unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten. Gleiches gilt, wenn der Käufer Unternehmer im 

Sinne von § 14 BGB ist. 

12.4.​Zur Erhebung einer Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen Allgemeinen 

Verkaufsbedingungen bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des 

Käufers sind wir darüber hinaus berechtigt. Hiervon unberührt bleiben vorrangige gesetzliche Vorschriften 

(ausschließliche Gerichtsstände). 

13.​ Schlussbestimmungen 

13.1.​Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht 

berührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung tritt diejenige wirksame und 

durchführbare Regelung, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die 

Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. 

Entsprechendes gilt für den Fall, dass sich die Regelungen als lückenhaft erweisen sollten. In einem 

solchen Fall verpflichten sich die Parteien, eine solche Regelung zu treffen, die dem am nächsten kommt, 

was sie nach Sinn und Zweck des Vertrages vereinbart hätten, wenn sie die Lücke bedacht hätten. 

13.2.​Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Textform. 

 

 

 

Widerrufsbelehrung für Verbraucher 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, 

●​ an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz 

genommen haben bzw. hat, oder 

●​ im Falle einer Bestellung mehrerer Waren, die getrennt geliefert werden, ab dem Tag, an dem Sie oder 

ein von Ihnen benannter Dritter die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. 

https://ec.europa.eu/consumers/odr/


Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

[Name, vollständige Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse einsetzen] 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte 

Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 

vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 

einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 

eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich 

und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 

dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. 

Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 

eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 

werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den 

Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere 

Zeitpunkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns 

über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist 

gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von 14 Tagen absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

 

Ausschluss bzw. vorzeitiges Erlöschen des Widerrufsrechts 

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen 

●​ zur Lieferung von Waren, die schnell verderben können oder deren Verfallsdatum schnell überschritten 

würde, 

●​ zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur 

Rückgabe geeignet sind, wenn ihre Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 

Da es sich bei Olivenöl um ein Lebensmittel handelt, ist ein Widerruf ausgeschlossen, wenn die Flasche geöffnet 

oder entsiegelt wurde. 

 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.) 

An [Name/Unternehmen, Anschrift, E-Mail-Adresse]: 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir () den von mir/uns () abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren: 

●​ Bestellt am ()/erhalten am (): 

●​ Name des/der Verbraucher(s): 

●​ Anschrift des/der Verbraucher(s): 

●​ Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier): 



●​ Datum: 

(*) Unzutreffendes streichen. 

 

 

 


